
Página 1

Franziska Frölich, GIZ-Proklima

Verbreitung klimafreundlicher Alternativ-
Technologien auf Basis natürlicher 

Kältemittel weltweit 

Infoveranstaltung zur neuen EU F-Gase-Verordnung 
Bayerisches Landesamt für Umwelt

26. Februar 2015



Página 2

Inhalt

• GIZ Proklima

• Entwicklungen und Klimawirkungen der RAC Sektoren

• Beispiele zu bilateralen Demonstrationsprojekten 

• Globale Projekte 

• Trainings und Kapazitätsaufbau



Página 3

GIZ

• Ein international kooperierendes und 
weltweit tätiges Unternehmen für
nachhaltige Entwicklung.

• In mehr als 130 Ländern aktiv, in 
Deutschland ist das Unternehmen in 
nahezu allen Bundesländern präsent. Die 
Gesellschaft hat ihren Sitz in Bonn und 
Eschborn.

• Weltweit hat die GIZ mehr als 16.500 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – etwa 70 
Prozent von ihnen sind als Nationales 
Personal vor Ort beschäftigt. 

• Geschäftsvolumen 2013 ca. 1,9 Milliarden 
Euro.

Die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH ist:
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• Montrealer Protokoll: Umsetzung deutscher 
bilateraler Quote (20% der deutschen Beiträge 
zum Multilateralen Fund)

• Politikberatung: Unterstützung der 
Regierungen von Kooperationsländern bei 
Ausarbeitung von Vorschriften und Festlegung 
von Richtlinien, die internationalen Umwelt-
Abkommen entsprechen

• Technologietransfer: Unterstützung von 
ozon- und klimafreundlichen Technologien im 
Kälte-, Klimatisierungs- und Schaumsektor

• Emissionsreduzierung: Reduzierung des 
Verbrauchs von synthetischen Gasen mit 
negativen Klimawirkungen im RAC- und 
Schaumsektor

GIZ Proklima 
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GIZ Proklima arbeitet mit einer Vielzahl privater und 
öffentlicher Partner zusammen:

• Vereinte Nationen und Weltbank

• Regierungen in Kooperationsländern in 
Afrika, Asien und Lateinamerika

• Bilaterale Vertretungen

• Fachverbände der Industriesektoren

• Berufsbildungseinrichtungen

• Unternehmen in Produktions- und 
Servicesektoren
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Proklima wirkt weltweit

Auf einen Blick...

• 20 Jahre weltweite Initiative

• > 240 Projekte

• > 40 Partnerländer

– > 10.000 ODP Tonnen reduziert

– Ca. 100 Mio. Tonnen CO2äq reduziert

– Ca. 35.000 ausgebildete Kältetechniker

Integrierter Ozon- und Klimaschutz mit Fokus auf natürliche Kältemittel 
und energieeffiziente Anwendungen
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Marktentwicklung

2010: >100 Mrd. $         2030: ca. 350 Mrd. $ 
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Prognostiziertes Wachstum von HFKW ohne Reduktion

Quelle: Velders, Guus J.M. et.al., 2009

• 2050 - > Entwicklungsländer werden
Hautpverbraucher mit einem zukünftigen
Anteil von über 70% 

• Schätzungen zukünftiger FKW 
Emissionen belaufen sich auf einen
Anteil von 8 bis 19% des CO2-
Ausstosses

Quelle: NAMA-Handbuch, Modul 5, S.9
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Raumklimaanlagen
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China - Produktion klimafreundlicher Raumklimaanlagen (BMUB)

• Pilotproduktionslinie von GREE 
(weltweit größter Klimaanlagenhersteller)
+ 2 kleineren Klimaanlagenproduzenten (TCL, Haier)

• Produktion von H-FCKW-/HFKW-freien Klimageräten

• Projektbudget: ca.  3.300.000 Euro

• Projektaufzeit: Okt 2008 – Okt 2013

• Leistungen: Technologietransfer, 
Designberatung, Sicherheits-
konzept und Training

• Produktionskapazität: 180.000 AC Geräte /Jahr

• Emissionsreduktion: 300 t HCFC/HFC; 880.000 t 
CO2äq pro Jahr
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Hürden: 
• Fehlende Standards
• Hohe Entwicklungskosten
• Mangel an geschulten Technikern

Finanzierung:
• IKI/BMU

GIZ-Leistung: 
• Lieferung einer Produktionsanlage (EU-weite Ausschreibung)
• Komponentenlieferung (dt. Hersteller)
• Know-how-Transfer und  Training (Consulting)

Kooperationspartner: 
• Chinesisches Umweltministerium; GREE (finanzielle Beteiligung)

China - Produktion klimafreundlicher Raumklimaanlagen
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China - Produktion klimafreundlicher Raumklimaanlagen        
Ergebnisse

• 18 von insgesamt 32 Produktionslinien sollen in 1. Phase des HFCKW-
Ausstiegsplans auf umweltfreundliche Kohlenwasserstoff-Technologie 
(Propan als Kältemittel) umgestellt werden

• Bei einer Produktionsanlage, sowie mehreren Gerätemodellen, bereits 
Kohlenwasserstoff-Technologie eingeführt 

• Umstellung einer Produktionslinie führt über gesamte Lebensdauer einer 
Jahresproduktion zu Vermeidung von ca. 940.000 t CO2äq. 

• Zusätzlich beträgt das durch den Einsatz der produzierten Geräte 
resultierende Energieeinsparungspotential ca. 180.000 bis 240.000 t 
CO2äq.

• Nach Genehmigung entsprechender Standards: zeitnah breite Vermarktung 
der Geräte

• Trainingshandbuch und Schulung für Techniker.
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Indien - - Produktion klimafreundlicher Raumklimaanlagen (BMUB)

• Demonstrationsvorhaben zur Umrüstung einer Produktionsanlage zur 
Herstellung von Raumklimageräten

• Entwicklung von Split AC Modell auf Propan (HC 290) Basis

• Lokaler Hersteller in Indien: Godrej & Boyce Mfg. Co. Ltd

• Erreichen höchste Energieeffizienzklasse gemäß Bureau of Energy Efficiency 
(23% + Energieeinsparungen im Vergleich zu anderen Produkten)

• erwartete Emissionsreduktion von jährlicher
Produktion: 1 Mio t  CO2 äq

• Trainingskonzept sowie Schulungsunterlagen 
wurden erstellt und Hersteller ist in der Lage die 
eigenen Servicetechniker entsprechend zu 
schulen

• Projektlaufzeit: Nov 2008 – Mai 2013

• Budget: 2.000.000 Euro

• Ca. 100.000 Anlagen verkauft
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Supermarktkälte
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• Technologiekooperation mit Privatsektor –
Supermarktkette Pick ‘n Pay.

• Umwandlung von zwei Model-Supermärkten: 
Austausch von H-FCKW 22 und H-FCKW 404a 
durch Ammoniak NH3 (mittlere Temperatur) und 
CO2 (niedrige Temperatur) als Kältemittel.

• Return on Investment (ROI) ca. 3-4 Jahre

• Standard-Technologie für andere Supermärkte

• Ca. 25% des Kältemittelverbrauchs in 
Industrieländern erfolgt in Supermärkten; 
Entwicklungsländer holen rasch auf

Südafrika – Umstellung von Supermärkten von 

halogenierten auf natürliche Kältemittel (BMUB Projekt)
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• Durch das Projekt werden Emissionen mit
hohem Treibhausgaspotential und 
ozonzerstörende Substanzen vermieden.

• Emissionsreduktion: 120 kg H-FCKW-

22; 2.000 t CO2äq pro Jahr

• 20-25% höhere Energieeffizienz

• Alle Sicherheitsanforderungen nach
europäischem Standard eingehalten

• Lebensdauer des Systems mind. 5 Jahre
höher als bei traditionellen
Supermarktsystemen.

Südafrika – Umstellung von Supermärkten von 

halogenierten auf natürliche Kältemittel (BMUB Projekt)
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• Projektbudget: 1.600.000 EUR

• Projektlaufzeit: Okt 2008 – Jun 2013

• Projektpartner: Department of Environmental Affairs

• Beneficiary: Pick ‘n Pay, ca. 350 Filialen (größte Supermarktkette in 
Südafrika)

• Zulieferer: RefSol Ltd; MGC Industrial Projects Ltd.

Südafrika – Umstellung von Supermärkten von 

halogenierten auf natürliche Kältemittel (BMUB Projekt)
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• Nach Installation der Pilotanlage folgten weitere Supermärkte in Südafrika 
wie Woolworth, Spar und Metro bei Installation von Kälteanlagen mit 
natürlichen Kältemitteln und geringeren Emissionen. 

• Technologie auch zunehmend in anderen Ländern akzeptiert. 

• Durchführung zahlreicher Schulungsmaßnahmen im Zuliefer- und 
Dienstleistungsbereich für kommerziellen Kühlsektor

• Zusammen mit Pick n Pay, anderen Supermarktketten und dem 
Industrieverband fanden mehrere Workshops statt, um Technologie 
bekannt zu machen und deren Einsatz, insbesondere in Südafrika, zu 
verbreiten. 

• Seit Inbetriebnahme der neuen Kälteanlagen im Dezember 2009 wurden, 
verglichen mit den Altanlagen, direkte Emissionen von 746 t CO2äq und 
indirekte Emission von 32,795 t CO2äq vermieden. 

Südafrika – Umstellung von Supermärkten von 

halogenierten auf natürliche Kältemittel
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Schaumstoffproduktion
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China - Umstellung der XPS-Schaumproduktion von fluorierten 
Gasen auf klimafreundliche CO2-Technologie (BMUB Projekt)

20.03.2015

Umstellung einer Produktionslinie von XPS mit HCFC-22/142b auf CO2 

• Projektbudget: 3.100.000 Euro

• Projektlaufzeit: Okt 2008 – Okt 2013

• Projektpartner: Ministry of Environmental Protection/Foreign 
Economic Cooperation Office (MEP/FECO)

• Begünstigte: Beijing Beipeng New Building Materials Co. Ltd; 2 
Universitäten (Laborausstattung)

• Technologieanbieter: Kraus-Maffei Berstorff, Deutschland



Página 21

China - Umstellung der XPS-Schaumproduktion von 
fluorierten Gasen auf klimafreundliche CO2-Technologie

20.03.2015

• Isolierschaum basiert auf europäischen 
Standards und ist auf chinesische Bedingungen 
und Regulationen angepasst

• Vermeidung von ca. 1,6 Mio. t CO2äq direkten
Emissionen durch Austausch der Treibmittel
HCFC-142b und HCFC-22 (bei jährlicher
Produktion von 4.320 t XPS Isolierschaum)
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Globale Projekte
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• Ziel: Mobilisierung umfangreicher 
Minderungsmaßnahmen (NAMA) durch Einsatz 
HFKW-freier Technologie in Kälteerzeugung und 
Dämmschaumherstellung 

• Kooperationsländer: Thailand, Südafrika, 
Mexiko und Kolumbien

• Budget: 2,5 Mio. €

• Projektlaufzeit: Nov 2010 – April 2016

• Zielgruppe: Regierungspartner, 
NROs, Fachverbände der 
Industrie

Erarbeitung von NAMAs für die Industriesektoren Kältetechnik und 
Schaumstoffproduktion 
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Green Cooling Initiative – Globales Technologienetzwerk

• Entwicklung von Netzwerken unter dem UNFCCC Technology 
Mechanism (Technology Executive Committee (TEC), Climate 
Technology Centre & Network (CTCN))

• Ziele: 

− Technologieanbieter und Investoren in Deutschland und der 

EU für Beteiligung an Sektornetzwerken und gemeinsamen

Initiativen mit Entwicklungsländern mobilisieren

− Anreize für Investitionen in klimafreundliche

Kühlungstechnologien schaffen

• Dialog zwischen Stakeholdern aus Industrie, Politik, Forschung und 
NRO fördern (EU und Non-Annex 1 Länder)

• Förderung von Nord–Süd, Süd–Süd und triangulären Partnerschaften
in Bezug auf klimafreundliche Kühlungstechnologien
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• Globale Trends im Kälte- und
Kühlungssektor

• Angebot und Nachfrage von 
Chiller, Kleinklimageräte und
mobile Geräte

• Potenzial der grünen 
Technologien in diesen 
Bereichen.

• Überblick über den globalen 
Wertschöpfungsketten im RAC-
Sektor

https://www.green-cooling-initiative.org/study-download/
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Für weitere Informationen um Mitglied 
zu werden, besuchen Sie 
www.green-cooling-initiative.org
Kontakt: marion.geiss@giz.de
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Trainings und Kapazitätsaufbau
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• Kälteanlagen und Wärmepumpen, Sicherheits- und 
Umweltanforderungen nach DIN EN 378 1-4

• Kältemittelkreislauf Rohre, Verbindungs- und 
Installationsmethoden

• Hartlöter Prüfung nach DIN EN ISO 13585

• Lecksuche und Dichtheitsprüfung in der Praxis

• Anwendung von Propan (R290) als Kühlmittel

• Anwendung von Kohlendioxid (R744) als Kühlmittel

• Firmenbesuche bei innovativen Kälte- und 
Klimatechnik Unternehmen in Deutschland

• Abschlusszertifikat nach dem Training

Cool Training
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Zusammenarbeit mit Bayern (StMUV, LfU) und Israel im 
Bereich klimafreundliche Gewerbe- und Industriekälte

• Trainings- und Kapazitätsaufbau-Maßnahmen zur Umstellung auf 
klimafreundliche Gewerbe- und Industriekälte

• Trainingsprogramm in Deutschland (Teilnahme Cool Training)

• Technische Workshops in Israel

• Schwerpunkte: Kompetenzentwicklung, Wissenstransfer und 
Technologiekooperation zwischen Israel und Bayern

• Projektlaufzeit: 12/2014 – 08/2017
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Info- und Trainingsmaterial

• Natural Refrigerants, 2008

• Natural Foam Blowing Agents, 2009

• Overview for NOUs, 2011

• GREE HC AC appliance installation, commissioning and 
service manual, published in 2011

• Best practices in refrigeration (GIZ PROKLIMA, 2010)

• Conversion guidebook for split air-conditioning systems, 
2011

• Conversion of the production of XPS Foam to climate-
friendly blowing agents, 2011

20.03.2015
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• Guidelines on the safe use for HC refrigerants 
(GIZ Proklima and TÜV Süd), 2010

• Production conversion of domestic refrigerators 
from halogenated to hydrocarbon refrigerants, 
2011

• Whitebooks with TÜV: Conversion of the 
production line of airconditioners to R290, 2011

Download unter www.giz.de/proklima

Info- und Trainingsmaterial
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• Environmental friendly air-conditioning in India:
http://www.dw.de/eco-friendly-cooling/a-16036590-1

• Green refrigerators in Swaziland: 
http://www.dw.de/green-refrigerators-in-swaziland/a-5609664-1

• Recyling refrigerators in Brazil:
http://www.dw.de/recyling-refrigerators-in-brazil/a-14749211-1

• Green supermarkets in South Africa: 
http://www.dw.de/cape-towns-greener-grocer/a-5978571-1

Filme über PROKLIMA Projekte
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Franziska Frölich
franziska.froelich@giz.de


